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1955 1960   1965   1970   1975   1980   1985    1990   1995    2000  2005    2010   2015

Wirtschaftlich motivierte Migration

Übersee-
Aus-
wanderung
z.B.
Kanada

Gastarbeit von
ÖsterreicherInn
en
in Deutschland,
UK, Schweiz,
Schweden

Gastarbeit:
Anwerbe-
abkommen
mit Türkei und
Jugoslawien

Binnenmigration: ländliche Entsiedlung, Entstehung
von Ballungsräumen – im europäischen Vergleich spät

Familiennachzug

EU-BürgerInnen aus
Deutschland, Tschechien,
Ungarn, Slowakei, v.a. In
Gastgewerbe und
Pflegeberufen

Anwerbestopp
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1955 1960   1965   1970   1975   1980   1985    1990   1995    2000  2005    2010   2015

Ungarnkrise 1956
180.000 Flüchtlinge

kamen,
ca. 18.000 blieben

Ende des Prager
Frühlings 1968

162.000 Flüchtlinge
kamen, ca.

12.000 blieben

Jugoslawienkriege:
ca. 13.000 KroatInnen

und ca 90.000
BosnierInnen

kamen; ca. 60.000,
v.a. BosnierInnen, blieben

Fluchtmigration

Beginn der Fluchtmigration aus Iran und
Afghanistan

Ab 2014 steigende
Zahlen von syrischen

Kriegsflüchtlingen

Quelle: http://www.unhcr.at/unhcr/in-oesterreich/fluechtlingsland-oesterreich.html
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Definitionen

1: Migration bezeichnet einen Wohnortwechsel von relevanter
Tragweite im Hinblick auf Distanz, Dauer, sprachliche oder
kulturelle Differenz oder Staatsterritorium.

2: Migration ist ein länger andauernder Prozess mit
langfristigen Auswirkungen. Von dem/der Handelnden aus
betrachtet hat Migration den Charakter eines Projekts,
dessen Verwirklichung von veränderlichen Bedingungen
abhängt.

3: Migration ist in hohem Maße mit Unsicherheit behaftet. Sie
eröffnet Chancen, verursacht aber Kosten und geht mit
Risiken einher.
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Migration ereignet sich...

...freiwillig ...unter
Zwang

...nah

fern

Chancen-
wahr-

nehmung

Nachteils-
vermeidung

Flucht

Vertreibung,
Deportation
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Behörden Behörden

Entsendende
Gesellschaft Aufnehmende

Gesellschaft

Migrantinnen
und

Migranten

Internationale
Organisationen

Migration: Gruppen von Akteurinnen/Akteuren
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Behörden Behörden

Entsendende
Gesellschaft Aufnehmende

Gesellschaft

Migrantinnen
und

Migranten

Unternehmen

Internationale
Organisationen

Migration: Risiken, Kosten, Chancen

Befürchtungen

Hoffnungen

Tatsächliche
Kosten, Risiken

und Chancen
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Behörden Behörden

Entsendende
Gesellschaft Aufnehmende

Gesellschaft

Migrantinnen
und

Migranten

Unternehmen

Internationale
Organisationen

Migration: Perspektiven I

Administration Administration
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Behörden Behörden

Entsendende
Gesellschaft Aufnehmende

Gesellschaft

Migrantinne
n

und
Migranten

Unternehmen

Internationale
Organisationen

Migration: Perspektiven II

Erfahrung
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Behörden Behörden

Entsendende
Gesellschaft Aufnehmende

Gesellschaft

Migrantinne
n

und
Migranten

Unternehmen

Internationale
Organisationen

Migration: Perspektiven III

Aus-
wirkungen

Aus-
wirkungen
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Migration: Differenzierungskriterien

Motiv

Beteiligte
AkteurInnen

Distanz

PerspektiveRisiko-
tragung

Dauer

κ temporär
κ permanent

κ Bildung
κ Arbeit / Erwerb
κ Haushaltsgründung
κ Flucht

κ nah
κ fern

κ Kosten
κ Risiken
κ Chancen

κ Behörden
κ MigrantInnen
κ Residenzgesellschaften
κ Organisationen

κ Administration
κ Erfahrung
κ Ergebnis


